
Conrad s nener Lade«. I
IL« Wyonii, g Avenue.

Die neuesten Moden in Männer und Knaben

Steifen und wrichen Filz Hüten, Hemden, k
AnöSaffirungen. Handschuhen usw.

Organifirt in IBBS

-vor nur SS Jahren-Hat dieTraderS National einen Rekord fiii
gl-ichmiißige« und beständige« Wachsthum. Depositen sind inSgcsammt jetzt

ober vierundeinehaldeMillivnDollar S-sie haben sich mehr

wie verdoppelt in den letzten sechs Jahren-und sie wachsen immer noch.

Traber s National Bank,

Ecke Wyoming Avenue «nd Spruce Straße..
.Gefälligkeit uusere Losung.'

Für Ihre« Säugling
er -in »Ules Nahrungsmittel nöthig hat. oder sllr Ihre Familie, wenn St.

wünschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Dr. Lange s Laetuted Tissuc Food.
<i« ist nicht, was wir sagen, sondern was die Milch thut, welches die ganz«

«eichichte Ihrer Populiiritiit er,ähit.
Fraget den Apotheker dasür oder schreibt an

Nr.
»», lefferson «venue, Scranton, Pa

WA Das Bier von Bieren

seit über dreißig

«W D'k höchste Errungenschaft in
der Braumeister-Kunst ist ange

nehm und überzeugend demon-

E. Robinson's Söhne

WWW Pilsencr Bier
Es ist ein wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?fehlerfreies Bier, daS Sie
nicht mehr kostet, wie die ?ge-

wohnlichen" Gebräue.

! Nuset 470 ?alte!" Rufet 542 ?neue«."

Carter s kleine Leber-Pillen.
*Sie können nicht aa Ei« Heilmittel, das

m>d glücklich sein. «echt m» der Unterschrift
«-»»eVUI«».

ftl-tn. I°»,.

Garter's

«SI.VL V0NMI8"?
>"

"ÄiW'ftU"
sei?»

e,°?v"uf und wis», au'-
' l

,?-tchn«. 111 ,a,d.n,.k. ,"'»n-> t°- t-d-
»i, «ur Hau, UN» Buch ,ür D'-O-'I-N und s^l

l!rsiiL«^co.

Lsn't sleep! Lsn't est! tsn't even Digest vollst little >vu clo est!

. » .
One or tvvo «lose»

VV8?x?8I4 I^VI.L?B

will mske vou teet ten >esr»
>ounMr. Lest knovvn remeäv
kor Lonstipstion. Lour Ltomscn
snä l)>spepsis.

LS cents s psetcsge st s» vriisList», or
sevt to sn> sclclress d> tke

V..S.L x/vw co.
SSV Wcst X. V.

7 AdcheüunQ d«S ?Scra»to» Wochenblatt" v

ei»e der txit« « der Stadt ist. H

»»» lefferson Avenue,

ser striininallzund.

die vierbeinige Kriminalisten an-
stellte, ihr folgte Gent. Nun machte
die Polizeihuudjache Rieseiisort-

der Spuren eines Verbrechers.
Als Polizeidienslhund hat der

vierbeinige Kriminalist eine vielsei-

inerksam, stöbert Gesindel auf, das
sich versteckt hat, stellt Fliehende, be-
wacht sie beiin Transport, kommt

folg in den Großstädten Verwen-
dung finden, fo Nachts in einsamen
Parks und Anlagen, sowie in den
Villenvorstädten. Da diese Tätigkeit
Wohl jedem Leser durch die Zei-
tungsberichte hinlänglich bekannt ist,
dürste es sich erübrigen, auf die Tä-
tigkeit des Pvlizeidiensthundes näher
einzugehen, insbesondere Beispiele

spielen vermag, hat vor einiger Zeitjener Polizeidiensthund bewiesen, der
einem weinende» kleinen Mädchen
begegnete, Witterung nahm, die
Fußspuren zurückversolgte und dann
freudig das verlorene Talerstück der
überglücklichen Kleinen wieder-
brachte.

Während der Polizeidiensthund
im wesentlichen Ordnungswidrigkei-
ten verhüten soll, hat der Kriminal-
bund die noch schwierigere Ausgabe,

braucher gelangen?

Ein Teil des Oeles muß auch fer-
nerhin den Margarine - Fabriten zu-

Rohfette nur zu Margarine verarbei-
tet für den menschlichen Genuß fähig
gemacht werden tonnen, aber alles
Oel, das diesem Zweck nicht dient,
sollte den Verbrauchern ohne Umwege
zugeführt werden. Aus verschiedenen
Gründen; Oel ist in der Küche ein
überaus sparsames und ausgiebiges
Fett, das zum Backen, Braten, Rösten
ohne Schwierigleit benutzt werden

von Margarine schon dadurch ein
größerer Materialverlust entsteht, daß
beim Braten nicht nur der starte Was-

Streichfeit sei. ist nicht stichhaltig,
denn einmal ist die Margarine in ih-
rer heutigen Beschaffenheit schwerlich
zu anderen als Kochzwecken brauchbar
und andererseits könnte man ja die
Verteilung von Oel und Margarine
so handhaben, daß man die Gegen-
den, in denen schon in Friedenszeiten
vorwiegend Oel gebraucht wurde,

auch jetzt mit Oel beliefert, während
die Margarine den Geoicten zufällt,
die Oel früher nicht zum Braten usw
verwendet haben.

DieFeuerwe h r v o n M o n-
sey, N. V-, sah sich außer Stande,

die Einäscherung ihres eigenen
Spritzenhauses zu verhindern. Der
ganze Ort war durch die durch einen
heftigen Sturm angefachte Feuers-
brunst mit Vernichtung bedroht, bis

Hilfe aus de» Nachbarorten eintraf.

Herbert Müller von Süd-
Stillwater. Minn., hatte kürzlich
einen erfolgreichen Fischzug, indem
er bei einem Netzzug 32W Pfund
Fische ans Land brachte. Die ganze
Ladung wurde per Expreß »ach
Chicago gesandt, wo Herr Müller
8 Cents das Pfund bekommt.

In König.

Äußer den, eingejalzenen Hippveen-
laitten, die regelmäßig aus dieser
Fabrik käme», höre» wir auch von

euiem eingesalzenen Nilpferd, das
Columiia voit dort her sich schicke»
ließ. Einem Ora»g-llta»g, de» die
Bewohner Hiiidostniis dem Kaiser
Lionstantimis ziisaildte», Widersuhr
»ach seinem baldigen Tod im Abend-
land die Ehre, in Salz gelegt u»d
als großes tturiosimi in Konstanti-
uopel ausgestellt zu werden. Das
Gegenslück dieser Salzbalsamierutig,
die Koiiservieruitg der Leichen in
Honig, tauchte schon bei den alten
Assyrern aus. Später wurde sie in
Griechenland und von da in den
hellenistischen Neichen sllr königliche
Leichname nicht selten. So berich-
tet es z. B. Tiodor von dem spar-
tanischen König Agesialos. Auch
die Leiche des Kaisers Kustiuus 11.
wird in eine Mischung von Honig
und Spezereien gelegt. Der Laze-
dnmo»ier Kleomenes setzte den Kopf
seines treulos ermordetei, Freundes

fein Vorhabe» mit; aus diese Weise
meinte er seinen Schwur zu halten,
alles vorher mit dem Kops seines
Freundes beraten zu wollen. Aus
der Sitte der Honigbalsamierung
erklärt sich ganz einsach jcner son-
derbare Ausspruch Denwkrits, man

widersuhr, mochte man sich die Sitte
noch gefallen lassen, aber es scheint
auch Fälle gegeben zu haben, wo

warfen wurde». Nach romanhaften
Erzählungen zu schließen denn
die eigentliche» historischen Quellen

Der schon vor mehreren Jahren
eingesetzte Ausschuß zur Beratung
der Frage, ob das bisherige ham-
burgische Kolonialinstitut beibehalten
und als fachwissenschaftliche Anstalt

stig, wenn auch anderseits feststeht,
daß die wesentlichen Bestandteile ei-
ner Universität schon heute in Ham-
burg vorhanden und geldlich gesichert
sind, so daß die für den Ausbau des
Instituts zu einer 8011-Universität

sien Kohlen nach Philadelphia brachte,
mußte fliehen. Er sollte verhaftet
werden, weil er »schwarze Steine" al»

Die Brombeere ist in Chi!«
die gehaßteste Pflanze, ein so gefähr-
liches Unlraut ist sie geworden.

Wenn Sie ermüdet

und durstig find

Goldcue Medaille

Ttegmaier Brau Co.

Wm F. Kiesel L: Ton.
Prinat-Bank,

Notariats-Geschäft und Feuer-
Berficheruuft

gesintgt.
I«»a?lirt IBSS.I

z tA Vackawanna Ave., Scranton, Pa.

Gebrüder Scheuer's
?Keystone"

Brod, Cracker und
Cakes Bäckerei,

ZtZ Zts und 3t7 Brillit Stra?,

gegenüber der Knopf-Fabrik,

Süd Scranton.

»Sicherheit?zu allererst.

Peoples-Tadings und
Dime Bank,

Witliari täwle», Aasjlttr.
I>m!g vlair. G-dilis Kassim.

loroetiu« B-n. tailnscl.
Die größte Itaatbant in Pcanshl«a»l«

Sttverstonr,
Leitender Optiker,

«25 Lackavanna Avenue»

»oh«»««« «»
823-325 Eprnce Etrij«.

.Club- Frlthstltck.
Dinner und «aufman»'» iuach

11.30 bi» S.
A la karte immer.

Theater Gesellschaften Spezialität.
Prompte Bedienung.

AGeorge I. Rosar, ttgexthtmer.

Henry Horn »

i, Restaurant,
Zil3 Pe»» Ave., Sera»to», P».

«ich, »»dnetteteu Speis«, a»s^vnl«»«e»^?kr»
ltgltch M <e»t«»

Ze»«> Samsta, »bendsarmer

Schadt 5? Äo.,
Altgemeine Versicherung,

»03 » MearS Gebäude.

W. S. Vaughaa,

vnwdelgenth»«
Gekauft, »erkauft,

Bermiethet.

710-11-12 Connell Gebilde,

Vcr«»ti», Pa

Ve»tsch gespr,ch«.


